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Nemtliche Verlaulbarungrn.
2 . ' 6 3 . (2) ^ , „ . ^ ' : " 7 . 7

Oeffenillche P rü fung der Pr,vatichuler.
V o n der k. k. Oberaufsicht der deucschcn

Schulen in der Dlöcese wird hlemit bekannt
gemacht, daß dle öffentlichen Prüfungen für
jene Schüler , welche häuslichen Unterricht er-
ha lnn haben, am , . März d. I . ihr^n An«
fang nehmen, so zwar, daß an diefcm Tage
Vormit tags uon »0 bis »2 und Nachmittags
von H bls 6 Uhr m>l den Schülern aller Elas-
sen dlt schr>fillchc, d«e darauf folgenden Tage
«der zu eden d nsclbcn Stunden dle mündliche
^ ' tü fung oorgenomincn we deli w n d . — T l e
Älnneldung tnscr P r vatschüler hat am 2'».
^cbruar Vormi t tags zwlschcn l o l.nd l 2 Uhr
del der Schulen - Oberaufsicht zu geschehe:,,
wobc» dcreu Siandesiabellc cmzurelchcn, o>e
EchulzcuginHe übcr allcnf^lls ichon frühcr be«
stalidcne P l ü f l i n g c n , wie auch die Let)',fähig»
kcltsze^gnlsse ch er Prloaclchrcr uorzuwM>' ,
und die gewöhnlichen Prüf. !N^s - Hvliorare zu
«nlrichicn fcyn werden. — K. K. Schuen«
Oberaufsicht. ĉ>»bach am ̂ . Hcblu>lr itt5c).

Z . , 92 . (2) N r . 26.
Straßen » ^c l tat ions - Kundmachung.
I n Bezug auf tlc Veü1c>geru.>g6-Aus-

schscidulig der ^I cckmaic >a!>cn sür dle liach!ttn
H Jahre lm k. k. Ad isdc.gcr Straße«, - «i».m-
Mlffatlate, <l<iu. ^drlsdeig dcn 11. Dcccmber
l83U, Z. Ü5c>, Imc l l igc l i z - la l t ^ . 17t),,, wird
den Uluer^eh>nungslu'?lgm t 'mne t , i)̂ iß für
d>e Brüche aus dcr ?^evbr>,'ttui,g P^ock'^lr V I
,» — » 5 , i/»c> Haufen ü I ? ' / , kr., » i u fi.
f)o kr . ; aus der Veibrettung Pftock-Nr. 12 —
»5, i ^o H^ i fcn ü /»3'/^ kr., l u i st. 2« kr, ;
längs der Straße Pftock ^Ur. i ) — 1 / , , l/,o
Houfen 9 ä/^ k<., l 2 6 f t . i längs dcc S i raße
P f i . - N r . 1^ — l 5 , 220 Haf fen ü ä7 kr.,
»72 ft. 20 k r ; lange dcr S t aße P f t . - N r .
l 5 - ^ V l t , 220 Haufcn u /,^ kr., l6» si.
2Q kr., am l ^ . Februar l l )Z9 del der B ^ l r k s ,
ebngkcit Haaöbcrg zu Planma Vormi t tags
^ « " ' 9 d»s 12 Uhr die d' i l te L i l l la l ic t i adgchal-

ten werden w i rd , da bei der erütn und ;a-e>lcn
Versteigerung k^tn gün!^'gcs N.sultat erzil lt
wert»en konme. - K . K . Straß,n»sommlssar>at
Adelsberg den 27. Jänner iL3c).

Z . 179. (2) N r . 2 Z l .
K u n d m a ch u n g.

Dem hohen H^fkammerdecrete vom 3 , .
I u l l i L 2 ä , Z . " ° " / . , 7 7 , gemäß, dürfen t-le
l lncr Zcnung oder Zcll fchnfi b . ,g i fügtcn, we-
der in dem Text deß Haupt , noch d.ß A m i s - ,
noch dcs I lUell lgenjblattes aufgeliommenen Ex-
trabe»^ag„ nur d^nin mit der Z . l tung zugleich
porl^'ftel «xpedirt werden, wcnn sie auf ^ n ^
cidnung dc'. da;u berecktlgten Bchörocn der
Z ' i t ung belgtlcgt werden. T^ie vun ell^kl>>>n
Pnvclten oder P r va gcs lü'chaflen, ode» /l,:cht
laiidcSfü'1il>chcn Behörden allsgfhcn^en ^ c i -
tuiigödcilagcn sü'.d der Ei'lillclUl.il'.g clnc^ Pl.^.-
logcbühv zu unterziehen, welche für 10c» Ab-
drücke, wenn em E l lMp la r »n einem Oc t^v -
oder Quartblatt^ be!!eht, mit 6 k r . , em Exenn
vlar m einem halben Bog«n mit 12 kr . , em
Excmplcir ln c ncm gan^cll Bogen mic 2^ kr.,
e.n Excmpla> »n » ' / , cd^r 1 '/^ Bo.'en mi t27 kr.,
em Exemplar »n l '/; Bogen mit Hc> kr., elk
Exemplar »n 2 Bögen mtt 56 kr., und scfo,t,
jcdcs die T^uaiUltä: von Elncm Bogen übt,»
schreitende Ocl. lv» oder Qua«tblatt mit 5 kr.
mehr berechnet, bem ffcn werden scll. — Um
dlcse hohe Velsüguug m t mögl icher Verein»
fachung und Bescltlguna jeder Verzögerupfl,
w.lche lNlf dcn V ^ k e h r hclnmcnd c lnwi 'kcn,
und die Kar te ien, ^oliungbr^dactiol^ n oder
Druckc>elen d e l ä ^ e i , könnie, in Vol lzug zll
setzen, isi l>on der wohüöbllchen k. k. Obussen
Hofpostucrwaltung sm)c) . v. M , Z- '"^^/23^,:
fcstgeselZt worden, daß Bei lagen, welche voll
Pnoaten oder Prll^itgcsellsHoftcn, oder nicht
ber chtigtcn Behörden unter die alle licht lan-
debfürslllchen Behörden g-hören, ausgehen,
nicht von den Redactwnen oder V rlcgcrn dcr
resocciwen Z ilungen und ze tsch'lfteii, sonde'n
ron den betreffenden Oberpostamts l Z'>tuny5-
E/pcd»tl0nen, Posilnspect'raten oder tlbs.tz-
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" Postämtern, welche auch die entfallende Porto«
gebühr zu bemessen und eilizuhcber, hllben, den
genannten Zeitungen be'gelegt werden sollen. —
D l ^ m g e n Privaten / Priuatgtselllchaften oder
nicht berechtigen Bchöröcn, welHe sonach den
hler erschelnenden Zeitungen oder Zelischriflcn
irgend elne Kundmachung zc. beizulegen w ü n ,
schct,, haben sich an dlese k. k. Oberposioer-
rral tung schriftlich zu wenden, und derselben

die zur Versendung bestimmen Extrabeilagen
Mlt einem nach dem nachstehenden Formulare
v" faßtm Verze>chnlsse, in welchem die Zahl
der Aborücke, ,hre Größe und die Benennung
der Zeitung, m,t welcher die Versendung S ta l t
finden soll, zu übergeben, wornach unmittelbar
die Bemessung und Elnhebung der entfallenden
Port^gebühc sogleich emgeleltet werven wlrd.

F o r m ll l a r e.

V ^ ^ l , l ^ ^ « s ^ ^ ^ ' 'c - ^ ^ s > Benennung der Zeitung, M!t welcher
3! ^ahl der Abdrucke. Große emes Exemplars. ^ Versendung Stat t finden soll.

Was hiemlt in Fol^e obcitirten hohen V«r« wird. — K. K. illyrische Oberpostverwallung.
ordnungen zur allgemeinen Kenntmß gebracht Lalbach sm 29. Jänner iL3g.

vermischte H7erlautt,arungrn.
?».. '.76. (2) Nr . »66.

E d i c t .
D^s Bezilksgcltcht der Herrschaft Sckneeberg

niacht kuno' Es sey über Atisuchci, des Barcholo«
niauZ N o ^ l l ron Neudorf, alü AtldreaH Scher«
jeuschen (Zoncursinasse« Verwalters, in die Feilkie-
thung ter, zu dieser (3o>lcussmc>sse gehörigen, zu
Tappol gelegenen, i>cr Hcl<schafc Ortenegg 5"l)
Urb. Nr. 227 eienst^aren, auf 42c) st. gerichtlich
Leschätzicn halben Kaufrechcshube gewilligct und
seyen zu diesem Ende orei Fciltziethui,c>5term!ne.
und zwar auf den 25. Hornunq, 2,). M ä r j und
22. Apri l 1859, jedesmal Vormittags 9 llhr in
Locs der Realität mit dem Bcisaye bestilnmt
rvocücn, t^ß trenn oiese R^l i täc dei ver ersien
ocier zweiten Feildiechungst^gs^hung nicht um oder
ubcr d '̂n Scha^ungswerth an Mann gebracht
ner 'cn könnte, und die Soncursgläubiger dleßfalls
keine ankern Llcitationsbedingnlsse zeitgerecht vor»
legen würden, der dritte Feilbielhunggterwin
n-ach §. 3c) der allg. Oonc. Ord. bis nach der ver«
faßttn (Zlassisication un^ aufgetragenen Vorrechte
suspcndilt seyn saNe.

BeHlstrgcricht Schneeberg am 29. Jänner 16I9.

Z? 'l L3^""(2l"' ^ Nr. 5o.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasberg macht kund:
M sey über Ansuchen des Kaspar Möstck, als

(ZessionZr des ?lndreaä MiHeuh von Zirknitz, we»
gen ihm schuldigen 45 st. 25 kr. c. 5. c., in die
Reaffumirung der mit Bescheide vom 3 i . J u l i
»836, Nr, 3,37 bewilligten executive« Feilbiethunz
der, dem Johann Meden vo^ Zirlnitz gehörigen,
der Herrschaft Haasberg zinsbaren Ueberlandj.
äcker, als des auf 60 st. gerichtlich geschätzten
Ackers in Uscbeuk puä gl-ecll»c> l̂>lic> Reccf^ Nr .
46 l , und des aufg) st. gerichtlich beiuertheteil 3^4
Tagbau » llckerö in Ushc-uk u zrsclniin ztulii Rectf.
Nr. 4^74 gewiliigel, und es werden hiezu der
,4 . März , der ,3. April und der i3 . M a i l. I . ,
jedesmal früh 9 Uhr in Loco Zirknih nnt dern
Anhange besiim,nt, dah diese Ueberlandsäcker bei
der ersten und zweiten Feilbiethungstagsatzung nur
u,n die Schätzung oder darüber, bei der dritten
aber auch unter derselben hintangegcben wcr0tn
würden.

Das Schätzungsprotacoll, der Grundbuchsex«
tract und die Licitationsbedingnisse können täglich
hieraintS eingesehen werden.

Bezirksgericht H^asbtrg am 7. Jänner »609.

Z . l g « - (2 )

I n die chyrurgische Offizin des
Wundärzten Matthäus F i n z am
deutschen Platze wud ein Lehrling
sogleich aufgenommen.

Nähere Auskunft daselbst.



3. 4». (5) «- ,29 -

zur Ziehung kommende Lotterie,

bei D l . Co i th 's S o h n und Comp. in Wien;

findet die Ziehung S t a t t , der g r o ß e n und p r ä c h t i g e n

Herrschaft Neudegg,
einer der ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besitzungen I l l y r i ens ,

mit großem, höchst werthvollem Grundbesitz an Waldern, Aeckern, Wiesen, Weingär-
ten :c-, in der südlichen Abdachung des Landes und dem fruchtbarsten Theile gelegen,

wofür eine bare Ablösung

von Gulden W. W, ^ U H D H Z MW H » H gebothen wird,

D ie so nahmhaften T r e f f e r dieserhöchst a u s g e z e i c h n e t e n L o t t e r i e ,
23168 an der Z a h l , betragen laut Ausweis

und bestehen in Gewinnsien von

Gulden 200,000 W. W. Gulden 20,000 W. W.
„ 60,000 „ „ 10,000 „
„ 50,000 „ „ 9,750 „
„ 30,000 „ „ 9,500 „
„ 25,000 „ „ 2,500 „

so wie in weiteren Betragen von
f l . 2000, I00O, 5ao, ^00, 25c), 200, IÜ0, 100 ;5.



M — ,3a —
M Die violetten Gratis - Gewinnst - und Gold - Prämien - Lose
^ haben laut Ausweis für sich allein,

U Gewinnst« von 50,000 20,000 10,000 Guldens,

D zusammen Gulden 2 5 1 , 2 5 0 W. W. betragend,

Md spielen sämmtlich ohne Ausnahme auch außerdem in der Hauptziehung auf alle
Realitäten- und Geld-Gewinnste mit.

Be i Abnahme von 5 Losen wird ein violettes Gratis-Gewinnst-Los unentgeldlich
verabfolqt.

Be i Abnahme aber von 20 Losen, welches jedoch auf Einmahl geschehen muß, wird
nebst den darauf gebührenden v i e r v i o l e t t e n G r a t i s - G ew i nn st- Lo sen, noch
et« G o l d - P r ä m i e n - L o s , welches wenigstens einen halben Souveraind'or ge-

winnen muß, so lange deren vorhanden sind, unentgeldlich verabfolgt werden.

Der kleinste gezogene Treffer der Grat is-Gewinnst-und Prämien-kose
gewinnt wenigstens 5o st. W . W.

Die Lose, und auch beiderlei Gratis - Gewinnst - Lose dieser Lotterie sind so-
wohl einzeln, als in Parthien bei Gefertigtem in großer Auswahl zu haden.

Ferner werden eben da alle erlaubten i n - und ausländischen S t a a t s - , dann
Esterhazy - Anlehens-Lotterie - Effecten gekauft und verkauft.

3oh. Ov. NNutscher,
Handelsmann in Laibach.

Literarische Anzeigen.
Z. 65. (2)

Bei
v. Mösle's Witwe und Braumüller

in Wien, ist so eben erschienen, und bei

Ignatz Gdlen v NlemmaNr»
i n La lbach, zu h ^ d c n :

Die allgemeine
Verzehrungss teuer

Oesterreichs
in ihrem gal ten Umfange.

Zum Gebrauche für k. k. Beamte, Gewerbsleull, Do'
nnnien, Steuerdezilks Obrigkeiten, Aemter u s. w.

b e a r b e i t e t von
D r . A u q u f i u. M a l , r, k o w s k i ,

k k C.imeral-Bezirks Kommissär.
W'en z853. gr 8, i fl.20kr Convei't-Münze.

Dcr Herr Bcrfasser, bercitö tulch scin flühe^
res We^k :nVcrsofsung tcs Ocsierr. (3a>ne<-al > Be»
smtcnwescus" als Schliststeller rühmlichst bekannt,
hat jetzt die aslgemcme Vcrzehlungsstcuer als Sloff
zur Bearbeilung gewählt, und diesen auf das voll«
ständigste auf 2n Bogen und auf die practiscbe
Wtise, rrie man es vermöge seiner amtlichen
SleNung erwarten darf, ausgeführt.

Die VellagKhandlunq glaubt noch überließ
durä) schöne Auöfiatlung, schölics Papier und kinc«
lrohlgefälligcn Druck, sc wie durcd ten außerli b'!-
ligen PrciZ allcn Anforderungen entspreche« ,̂u
hadcn.

Z. 1829^ (2)
N e u e s P r e d i g t buch,

Bei I . D . Clasi m H e i l b r o n n ist ei schienen und
in allen Buchhandlungen zu hadcn '

P r e d i g t e n
auf alle

Sonn- und Festtage des Jahres
gehalten und herausgegeben

von I . C S v eye r, Stad ip far rer und Dekan.
gr.6 lZin starker Band von 47 Bogen.

Preis nur 3 f l .
Dieses Pr?diglbuch eiqn^t sich auch zur häusliche"

Andacht d«s Bürgers und Landmanncß, und der V r'
fajser hat es ssch zur Aufgab? gemacht, die wichtigste"
Glaubenslehren durch Grunde aus der h. Schrill u«b
der Vernunft bei den Lesein aufzuklären, um dadurch
christlichen Glauben, christliche Liebe und christ!'«^
Hoffnung zum Segen für Zeit und Ewigkei« i "
fördnn. Zu haben b,i:

N . Vatcrnol l i in la,bach.


